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Polizei verfügte 

Zur Gefahrenabwehr hat die Po
lizei nach den bei den tödlichen 
Verkehrsunfällen vom vergange
nen Freitag auf der Bundesstraße 
54, vor der Eisernen Hand im Be
reich der Felsenkurve, eine Ge
schwindigkeitsbegrenzung von 60 
Stundenkilometern verfügt. Ob 
diese Einschränkung weiter beste
hen bleiben soll, muß, wie ein Spre
cher im Polizeipräsidium am Sonn
tag mitteilte, die zuständige Stra-

Die Polizei ließ die Schilder an der B 54 
auswechseln. Zur Zeit giitTempo 60. 
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ßenverkehrsbehörde am heutigen 
Montag entscheiden. 

Wieso es zu dem ersten tödlichen 
Unfall gekommen ist, konnte die 
Polizei auch am Sonntag noch 
nicht sagen. Hier war, wie der 
KURIER berichtete, ein Autofah
rer über.aschend auf die Gegen
fahrbahn geraten und dort mit ei
nem entgegenkommenden Pkw zu
sammengestoßen. Der 20jährige 
Fahrer des Wagens, der sich auf der 
richtigen Fahrbahn befand, kam 
ums Leben. Zunächst bestand der 
Verdacht, daß der erste Pkw auf 
einer Ölspur ins Schleudern gera
ten sein könnte. Hierfür ergaben 
sich aber keine Beweise. Es könne 
nämlich auch sein, so die Polizei, 
daß das Öl erst bei dem Unfall 
ausgelaufen sei. 

Beim zweiten tödlichen Unfall, 
der sich etwa drei Stunden später 
rund 600 Meter unterhalb der er
sten UnfallsteIle ereignete, war ver
mutlich nasses Laub die Ursache. 
Auf der glitschigen B 54 verlor ein 
24jähriger Pkw-Fahrer aus Tau
nusstein-Wehen die Kontrolle über 
seinen Pkw und rammte auf der 
Gegenfahrbahn einen entgegen
kommeqden Wagen. Die 21jährige 
Ehefrau des schwerverletzten 
24jährigen war sofort tot. Lebens
gefährlich verletzt wurde auch das 
anderthalbjährige Kind. htn 

Wegen der schweren Unfälle wurde der Verkehr am Holz
hackerhäuschen umgeleitet (oben). In diesem Auto starb 

am Freitagabend in der Felsenkurve eine 21jährige Frau 
aus Taunusstein-Wehen (unten). Fotos: Olgac I Kühner 
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Zwei Tage nach den beiden tödli
chen Verkehrsunfällen auf der Bun
desstraße 54 im Bereich Eiserne 
Hand/Felsenkurve (der WK berich
tete) hat es nun ein drittes Todesop
fer gegeben. Am Sonntag abend ver
starb in der Mainzer Universitätskli
nik das eineinhalbjährige Kind des 
Autofahrers, der bei dem zweiten 
Unfall am Freitag bereits seine Ehe
frau verloren hatte. Der Mann selbst 
liegt noch mit schweren Verletzun
gungen in der Frankfurter Universi
tätsklinik. Bei dem ersten Unfall war 
ein jüngerer Mann getötet wotden. 

Nach den bisherigen Ermittlun
gen der Polizei wird vermutet, daß 
bei beiden Unfällen die Witterung 
und dem Straßenzustand nicht ange
paßte Geschwindigkeit die Ursachen 
waren. Zum ersten Unfall heißt es 
weiter, daß ein größerer Ölfleck auf 
der Straße dazu beigetragen haben 
könnte. Hier ist das 3. Polizeirevier 
(Rufnummer 345-9317) dringend auf 
Zeugen angewiesen, die eventuell 
Angaben zum Verursacher der Öl
spur machen können. Die Polizei 
schließt nicht aus, daß ein Tankfahr
zeug Ladung verloren hat. 

Bei dem zweiten Unfall, der sich 
etwa 600 Meter unterhalb ereignete, 
dürfte neben der Fahrgeschwindig-

keit die herbstlich bedingte schmie
rige Fahrbahn Ursache dafür gewe
sen sein, daß der Wagen auf die 
Gegenspur kam, teilte die Polizei 

. mit. Bedingt durch Trockenheit hat 
sich ein Belag gebildet, der bei der 
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abendlichen Feuchtigkeit zu einer 
. gefährlichen Glätte führen kann. 
"Wenn sich dann nicht an die vorge
schriebene Fahrgeschwindigkeit auf 
dieser Strecke von teilweise 60 oder 
80 Stundenkilometer gehalten wird, 
kann es zu solch schweren Unfällen 
kommen". heißt es von der Polizei. 


